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Die Firma des Kaufmanns

der Name, unter dem der Kaufmann sein Unternehmen führt
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  der Handelsname


Personenfirmen
Sachfirmen

	Personennamen ist Bestandteil des Firmennamens z.B. Siemens
	
	ein Wort, das die Branchezugehörigkeit oder Tätigkeit bezeichnet ist Firmennamen.


Firmen-Grundsätze

1. Firmenwahrheit

2. Firmeneinheit

3. Firmenunterscheidbarkeit

4. Firmeneigenständigkeit

5. Firmen-Öffentlichkeit

3. Handelsregister

(
ist ein öffentliches Verzeichnis aller Vollkaufleute eines Amtsgerichts-Bezirkes



Das Handelsregister ist öffentlich zugänglich und kann von jedermann eingesehen werden.



Auch Auszüge oder Abschriften sind gegen Gebühr möglich.



Jede Handelsregister-Eintragung oder Änderung wird im Bundesanzeiger und im regionalen Anzeiger veröffentlicht

Bedeutung der Handelsregistereintragung

· Rechtssicherheit

· Eintragungen können sein:




deklaratorisch -> „ rechtserklärend“


konstituierend  -> „rechtserzeugend“

· Jede Änderung im Handelregistereintragung muss rot unterstrichen sein. 

4. Einzelunternehmen und Gesellschaftsunternehmen
	Einzelunternehmen
	Gesellschaftsunternehmen

	· Einzelinhaber, Eigner des gesamten Firmenkapitals, alleiniger Geschäftsführer.

· Ihm alleine gehört der Gewinn, er ist aber auch Vollhafter, das heißt alleiniger Träger von Verlust.

· Ein Einzelunternehmen ist sehr von der Persönlichkeit des Inhabers abhängig
	· Mehrere Personen (natürliche oder juristische) gründen gemeinschaftlich ein Unternehmen.

· höheres Firmkapital. Alle Anteilseigner sind in gewissem Umfang an der Gewinnverteilung und der Unternehmensführung beteiligt.






 Gesellschaftsunteren


	OHG; KG

(Personengesellschaften)
	AG; GmbH

(Kapitalgesellschaften)

	· mindestens 1 Vollhafter

· Kein Firmenvermögen

· wird von Personen besessen 
(Besteht aus Personen)
	· kein Vollhafter

· Firmenvermögen ist das Kapital

· besteht aus Kapitalanteilen


Der Gesellschaftsvertrag 

(bei Kapitalgesellschaften heißt es Satzung)

1. Vertragspartner

2. Höhe der Kapitaleinlagen

3. Verteilung von Gewinn und Verlust

4. Gültigkeit, gegebenenfalls Laufzeit

5. Haftung der Gesellschafter

6. Regelung über das Vertretungsrecht und Geschäftsführung.

Für die Wahl der Unternehmensform sind folgende Überlegungen die wichtigsten:
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Haftung
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Geschäftsführung
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Vertretung

OHG (offene Handelsgesellschaft) 

Gesellschafter A + Gesellschafter B, aber C,D,E ist auch möglich
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